
 

 

Philosophenstraße 
autofrei? 

Keine wirklich neue Idee … aber eine gute! 
 
Die Philosophenstraße autofrei zu machen, wurde vor langer Zeit mal versprochen – von allen (!) Parteien. Leider 
wurde das nicht einhalten … Es wird also Zeit! 
 

 
1980: CDU für Sperrung der Philosophenstraße 
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Am eindeutigsten wird das Bild, wenn wir sehr lange zurückschauen. Damals fuhren sehr viele Autos durch 
die Philosophenstraße, weil es für Wißmar und Wieseck die direkteste Verbindung zur Auffahrt auf die 
A485 (Anschlussstelle Ursulum) war. Die Menschen in Wieseck, der Ortsbeirat und auch die CDU sehnten 
die Sperrung herbei. Dafür sollte eine A485-Anschlussstelle für Wieseck geschaffen und dann die 
Philosophenstraße gesperrt werden. Eigentlich war der Asphaltweg durch die Wieseckaue auch nur als 
Feldweg gedacht und nie so gebaut worden, dass er dauerhaft als Straße dienen sollte. 
 
Dann kam der Anschluss für Wieseck … und Stück für Stück entfernten sich die Gremien von ihren alten 
Ideen. Am Ende bekam der Automobilismus alles, Fuß- und Radverkehr nichts. 



 

Gewollte Verkehrsführung für Wieseck: 
Über die Marburger Straße!!! 

Mit dem Anschluss Wieseck 
am Gießener Ring sollte der 
Verkehr über die Marburger 
Straße geführt werden. 
 

Fahrgewohnheiten wurden 
nach anfänglichen Problemen 
der neuen Verkehrssituation 
angepasst. 
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Der Text entstand kurz nach Fertigstellung des Autobahnanschlusses. Damals war geplant, den Wandel der 
Verkehrsflüsse zu untersuchen und danach weitere Verkehrsberuhigungen vorzunehmen, z.B. die Sperrung 
der Philosophenstraße. Das wurde nie gemacht. 



 

 

Es ist gar keine neue Idee: Schon 1990  
sollte Sperrung der Philosophenstraße geprüft werden! 
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Ein Bericht über das Nachdenken, die Philosophenstraße zu sperren. Das ist also keine neue Idee – und sie 
hätte viel Geld gespart, wäre sie umgesetzt worden. Das war ursprünglich auch geplant, aber die Sucht, alle 
Flächen dem PKW-Verkehr zur Verfügung zu stellen, zerstörte die Hoffnungen auf Verkehrsberuhigung. 



 

1992: CDU Wieseck will Philosophenstraße nicht mehr ganz 
sperren, aber zur gepflasterten Spielstraße machen! 
 

 

 

 

 

 

 

 

wieseck.siehe.website 

giessen-autofrei.siehe.website 

Um den Verrat an den Anwohner*innen, Fußgänger*innen und Radfahrer*innen zu verschleiern, bot die 
CDU im Jahr 1992 einen Kompromiss an: Die Philosophenstraße sollte für Autos weiter durchlässig sein, 
aber im Bereich des Stadtteils Wieseck zur Spielstraße umgebaut werden – mit Pflaster statt Asphalt. Das 
hätte Schrittgeschwindigkeit bedeutet. Der Vorschlag liegt nahe am jetzigen Verkehrswendeplan, denn 
eine Spielstraße mit Tempo 5 wäre wohl kaum als Durchgangsstraße geeignet, die Sperrung der Straße in 
der Wieseckaue als gut kombinierbar. 
Heute will die CDU auch von diesen eigenen Vorschlägen nichts mehr wissen und agiert ausschließlich als 
Pro-Auto-Verein. 
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